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Deutſchland. 


Berlin, 28. Mat. Se. Majeſtät der König ertheilten heut 
Morgen dem General-Lieutenant z. D. v. Schlichting eine Audienz 


empfingen den Polizei-Präfidenten, nahmen militäriſche Meldungen 
in Gegenwart Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt von 
Württemberg, ſowie des Gouverneurs und ſtellvertretenden Kom⸗ 
mandanten entgegen, und empfingen Herrn von Hobe aus Pots- 
dam, welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des Rittmeiſters 
a. D. und Landraths von Hobe, zu übergeben die Ehre hatte. 
Hierauf nahmen Se. Maj. der König den Vortrag des Militärs 


Kabinets entgegen. 


— (B. Fr.⸗Bl.) Der Senat der hieſigen Univerfität hat be- 
ſchloſſen, in allen Fakultäten künftig auch Doltor-Difjertationen 


in deutſcher Sprache zuzulaſſen. 
Berlin, 28. Mai. 


vom 2. Januar 1849 reſp. Artikel XV. des Geſetzes vom 26. 
Beamten in Preußen an Bedingungen knüpfen, welche von denen 
auch Alinea 4 des gedachten $. 37 der Verordnung vom 2. Jan. 


Erlaſſes jener Verordnung in Preußen bereits angeſtellt waren; 
in Erwägung jedoch, daß bisher der Mangel jeder geſetzlichen 
Beſtimmung über die Anſtellung fremdländiſcher oder folder Zuftiz- 
beamten, welche durch Vereinigung ihres Helmathlandes mit Preu- 
ßen in den preußiſchen Unterthanen-Verband getreten find, bet alt- 
preußiſchen Gerichten ſchon in den Jahren 1850 bis 1861 zu 
der Annahme geführt hat, daß Juſtizbeamte derſelben Kategorien 
in den verſchiedenen deutſchen Staaten einander gleich zu ſtellen 
feien, wie dies die in der gedachten Zeit obne jeden Widerſpruch 
gerſchtsräthe v. Bannwarth und Dopfer als Mitglieder altländi⸗ 
ſcher Appellatlonsgerſchte und die zahlreicher ſchleswig⸗holſteiniſcher 
Juſtizbeamten in verſchledenen richterlichen Stellungen erweiſen; 
in Erwägung ferner, daß auch jetzt die Verfegung von Juſtiz⸗ 
beamten aus den 1866 neu erworbenen Landestheilen ein drin⸗ 
gendes, ſchon aus politiſchen Gründen unabweisbares und unauf- 
ſchlebbares Bedürfniß iſt; 

in Erwägung, daß die materielle Befähigung einer Reihe von 
Juftigdeamten der neuen Landestheile unbezwelfelt eine ſolche iſt, 
daß ſie ohne Bedenken in den älteren Provinzen mit Nutzen für 
die Rechtspflege verwendet werden können; 

in Erwägung endlich, daß bei Berathung des in letzter Seſſton 
dem Haufe der Abgeordneten vorgelegten Geſetzentwurfs, betreffend 
die Anſtellung von Juſtizbeamten der neu erworbenen Landestheile 
in den älteren Provinzen, die Nothwendigkeit eines derartigen Ge⸗ 
ſetzes auch allſeitig anerkannt und deſſen Verwerfung im Wejent- 
lichen dadurch begründet worden iſt, daß durch deſſen Annahme 
einem Ausführungsgeſetze zu Artikel 92 der Verfaſſungs-Urkunde 
vom 31. Januar 1850: „Es fol in Preußen nur Ein oberſter 
Gerichtshof beſtehen“, präjudizirt werden würde, was nicht zweck⸗ 
mäßig erſchten (Bericht der Juſtiz-Kommiſſton über den gedachten 
Geſetzentwurf, Nr. 209 der Drucksachen der letzten Sitzungs⸗ 
periode), — daß es jetzt nur darauf ankommen kann, in die ſer 
Beziebung einen ausdrücklichen Vorbehalt zu machen: 

aus dieſen Erwägungen: 

1) über den Antrag der Abgeordneten Aßmann und Genoſſen 
zur Tagesordnung überzugehen, 

2) über den folgenden Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
Anſtellung von Juſtizbeamten der neu erworbenen Landes theile in 
den älteren Provinzen mit Ausſchluß des Bezirks des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Köln: „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ec. verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: §. 1. Die in den neu 
erworbenen Landestheilen nach den dort beſtehenden Beſtimmungen 
erlangte Befähigung, ein Richteramt zu bekleiden, genügt zur An⸗ 
fellung als Richter, Rechtsanwalt, Notar und Beamter der Staats 
anwaltſchaft auch in den älteren Provinzen mit Ausſchluß des Be⸗ 
ürks des Appellationsgerichtsbofes zu Köln. Dieſe Beſtimmung 
findet jedoch nur auf ſolche Perſonen Anwendung, welche bereits 
in den Juſtizdienſt eingetreten find, oder in denſelbrn bis zum 1. 
April 1868 eintreten. $. 2. Für die Ernennung eines Beam- 
ten aus den neuen Landestbeilen ($. 1) zum etatsmäßigen Mit- 
gliede eines Appellattonsgerichts iſt erforderlich, daß derſelbe mindeſtens 
vier Jahre als etatsmäßiger Richter oder Staats prokurator definitiv an- 
geſtellt geweſen iſt. §. 3. Wer mindeſtens vier Jahre die Stelle eines 
ordentlichen Profeſſors der juriſtiſchen Fakultät bei einer Univerfität 
iu den neuen Landestheilen bekleidet hat, kann zum etatsmäßigen 
Mitgliede eines Gerichts ernannt werden, ohne daß die Ablegung 
der für Richter vorgeſchriebenen Prüfung oder für die Ernennung 
zum Mitgliede eines Appellationsgerichtes die vorgängige Anſtel⸗ 
lung als Richter bei anderen Gerichten erforderlich iſt. §. 4. 
Die Vorſchriften der 58. 1 bis 3 find auf Anſtellung von Mit- 
gliedern des Ober-Tribunals nicht zu bezieheu. — In wie weit 
Juſtizbeamte aus den neu erworbenen Landesthellen bei dleſem 
Gerichtshoft angeſtellt werden können, wird beſonderer gejeplicher 


ettiner Zeitung. 


„Mittwoch, den 29. Mai. 


Das von den Regierungsblättern mit 
einiger Zuverſicht angekündigte Amendement zu dem Antrage Aß⸗ 
mann geht von dem Abg. Hauſchteck, Staatsanwalt und Mitglied 
der altliberalen Fraktion, aus und hat folgenden Wortlaut: „Das 
Haus der Abtzeordneten wolle beſchließen: in Erwägung, daß zwar 
pofitive Beſtimmungen in der preußiſchen Geſetzgebung, auf Grund 
deren die Anſtellung von Juſtizbeamten aus den neu erworbenen 
Landestheilen als Richter oder Beamte der Staatsanwaltſchaft bei 
den altlaͤndiſchen Gerichten erfolgen könnte, feblen; — daß ins- 
beſondere die bezüglichen Feſtſetzungen des §. 37 der Verordnung 


April 1851 die Anſtellung der Richter und Staatsanwaltſchafts⸗ 
der neu erworbenen Landestheile nicht erfüllt werden können; daß 


1849 nur über diejenigen Beamten disponirt, welche zur Zeit des 


erfolgten Anſtellungen der früher Bürſtlich Hohenzollernſchen Ober⸗ 


| Morgenble i 


Regelung vorbehalten. 
zutreten.“ 5 
Poſen, 27. Me 

ein türkiſcher Oberſt, Hr 
v. Steinmetz vor. He 
ſchen Artillerie geweſen ı 
Bus wo er eine glänzende Karrler 
ef der türkiſchen Artillerie if, a 
Stuhm, 25. N 1 : 

gen Kreis hat geſtern 
Rath Schaffrinskt aus 
iſt der zeitige Landrathe⸗ 
Geldern, gewählt worde * 
Hannover, 26, Mai, 
Offiziere, die ibren Abſchi 
während als Dffiziere der 


40 


arienwerder ſtattgefunden. 


hat ſich von hier ein ho 
Marienburg begeben; man will hier wiſſen, 
Miſſion an die Köntgin Marie gehabt habe. 
laufende und allgemein 5 
a 


entſchloſſen habe, dieſer T 


auch jetzt noch dem Befehl 
ſchon in nächſter Zeit un! 


mgebung wechſeln müſſen. 


fangenen zu erhalten. 


Polizeibeamten beſuchen. 
— König Georg tritt 


igt — ob aber, wie die Dinge jetzt ſteben, 
zu, Behörden neh | 


hinreichende Warnung liege, denn es iſt keine dergleichen, wie ſie 
neulich dem Geburtstage der Königin vorausging, erlaſſen. 

Oldenburg, 23. Mat. Bel Gelegenbeit der Zuſtimmung 
zu der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes nahm der Landtag in 
ſeiner heutigen Sitzung noch folgende Anträge an: die Regierung 
zu erſuchen, in Erwägung zu sieben, ob durch die Bundesverfaſſung 
eine Reviſton des Staatsgrundgeſetzes erforderlich oder doch zweck- 
mäßig geworden iſt, und desbalb jedenfalls der nächſten Verſamm- 
lung des Landtages Vorlage zu machen; ferner die Regierung zu 
erſuchen, zur Erleichterung der Milttärkoſten auf den Abſchluß 
einer Milttär⸗Konventton mit Preußen nach Art der Kon- 
vention mit den thüringiſchen Staaten möglichſt und ſchleunigſt 
hinzuwirken. 

Burg⸗Steinfurt, 27. Mal. Am 16. Mat wurde die 
eheliche Verbindung der Prinzeſſin Marte, jüngſten Tochter Sr. 
Durchlaucht des regierenden Fürſten Ludwig zu Bentheim, mit Sr. 
Durchlaucht dem Erbprinzen Ludwig zu Sayn⸗Wittgenſtein-Hohen⸗ 
fein auf dem hieſigen Fürſtlichen Schloſſe in feierlicher und her⸗ 
kömmlicher Welſer unter großer und herzlicher Thellnahme der Be- 
völkerung der Stadt und der Grafſchaften Steinfurt und Bent- 
beim vollzogen. 

Fürſtenthum Lippe, 27. Mai. Unſer Landtag tritt 
heute zuſammen, um über die Annahme der Verfaſſung des nord- 
deutſchen Bundes zu berathen. Die Sitzung wird hoffentlich nur 
von kurzer Dauer ſein, da nicht verlautet, daß noch ſonſtige Vor ⸗ 
lagen gemacht werden ſollen. 

München, 23. Mal. Wie man der „N. Pr. 3.“ von 
bier ſchreibt, iſt der frühere Miniſter Frhr. v. d. Pfordten aus Rom 
zurückgekehrt und zwei Tage nach feiner Ankunft zum Könige nach 
Berg berufen. Begreiflicherwelſe macht dieſe Berufung Aufjehen und 
erfährt eine Deutung, welche allerdings durch die thatſächliche Stel- 
lung des Fürſten Hohenlohe zum Hofe einigermaßen motivirt iſt. — 
Die Entfernung des Grafen Tauffkirchen muß nun als ſicher gelten. 
Der „Pfälzer Zeitung“ ſchreibt man aus München über die EUndeß 
noch nicht offiziell angezeigte) Ernennung des Grafen Tauffkirchen 
zum Geſandten in Petersburg: „Ueber die Bedeutung dieſer Er- 
nennung zerbricht man ſich hier in den nichteingeweihten Krelſen 
viel den opf. Iſt's eine Verbannung? Iſt's eine Belohnung? Der 
Sprung vom Miniſterialrath zum Geſandten in St. Petersburg iſt 
allerdings ein großer; doch werden einige Zweifel geſtattet ſein, 
ob es eine Belohnung if; giebt es doch in neuerer Zeit Betſpiele von 
Beförderungen, denen das Gegentheil von Anerkennung zu Grunde lag. 
Unſtreitig hatte Graf Zaufflichen im Miniſterium bier eine einfluß⸗ 
reiche Stellung, aus welcher er durch die Verſetzung nach Petersburg 
binausgeſchoben wird; man kann ihn von dort wieder holen, wenn 
man ihn braucht und haben will; aber er muß eben warten, bie man 
ihn holt. Daß er ſich zu dem Poſten gemeldet hat, glaube ich 
nicht. Wohl aber mögen ihn Andere dazu empfohlen haben. Graf 
Taufkirchen hat im geſchäftlichen Verkehr etwas Schroffes, etwas 
ſehr Decidirtes, wodurch er, wie man ſagt, ſich das Woblwollen 
der Leiter der übrigen Miniſterten, mit welchen er in Berührung 
kam, eben nicht erworben haben ſoll. Von da aus wird wohl die 
Anregung zu ſeiner Entfernung ausgegangen ſein, und Manche 
wollen wiſſen, daß auch Fürſt Hohenlohe nicht ganz ungern dieſe 
Preſſion auf ſich hat üben laſſen.“ 


geben ic.“ in die Schluß berathung ein- 


Auf der geſtrigen Parade ſtellte ſich 
Grunwald, dem kommandirenden General 
runwald iſt Feuerwerker in der preußi⸗ 
md im Jahre 1849 in die türkiſche Armee 
gemacht hat, da er jetzt 


Die Wahl eines Landratbs für hieſt⸗ 
er der Leitung des Ober-Regierungs- 
Einſtimmig 
mto-Berwalter, Regierungs-Afjefjor von 


(Weſ.-Ztg.) Acht bannoverſche 
ed nicht genommen und ſich noch fort- 

annoverſchen Armee gertrten, darunter 
auch, wie man ſagt, ein auf der Marlenburg verwellender Prinz 
Solms, ſind vom Generalgouverneur des Landes verwieſen. Geſtern 
ge ſtellter preußiſcher Offizler nach der 
daß derſelbe eine 
Für das hier um⸗ 
glaubte Gerücht, daß ſich die Königin 
die Marienburg zu räumen, fehlen 
alle Anhaltspunkte. Es ficht dagegen feſt, daß König Georg in 
der entſchledenſten Weife feinen Willen dahin kund gegeben hat, 
daß die Königin auf der Marienburg bleibe. Will die Königin 
e entſprechen, ſo wird ſie vermuthlich 
Ihr bis- 
beriger Beſchüßer auf der Marienburg, Geh. Rath Baron v. Stock 
bauſen, wird in Minden auf das Strengſte bewacht. Elnem 
Rechtsgelehrten, der mit dir Verwaltung Stockbauſen'ſcher Güter 
betraut iſt, gelang es nicht, in der Feſtung Zutritt zu dem Ge- 
Oberkommerzienrath Simon befindet ſich in 
der Stadtvogtet zu Berlin. Seine Frau und fein Sohn, die jo- 
fort nach Berlin geeilt find, dürfen ihn dort im Beiſein eines 


morgen in ſein neunundvierzigſtes Le⸗ 
e ſollen zu dieſem Tage elne Wallfahrt 


* n haben? en ch an, 
daß in den Vorfällen und Maßnahmen der jüngſten Tage eine 


Prels in Stetin Siertefjähefid 1 Tyte, 
monatlich 10 Sgr., 


Richard Wagner iſt g 
weilen wird. 


gemiethet, wo Wagner 
letzten Feile unterziehen wird. 


Ausland. 
Wien, 25. Mai. 


laſſen. 


rungen vorbehalten. 


für die Pforte. 
ſchiedene Niederlage erlitten, 
als einen mißglückten bezeichnen kann. 


taliſchen Angelegenbeit entwickeln, 


aus ſeiner bisherigen Pajfivität berauszutreten. 
fortwährend auf das äußorſte beſtrebt war, England in die Aktion 
bineinzuziehen, hatte und hat dabei ſtets den Gedanken im Auge, 
daß die ortentallſche Frage nur durch ein freiwilliges und fried- 
liches Zuſammenwirken ſämmtlicher Mächte, alſo in gemeinſamen 


Berathungen, ihres nach mehreren Seiten hin bedrohlichen Cha⸗ 

rakters beraubt und den Intereſſen Europas entſprechend entſchtie⸗ 
Sobald daher England ſich bereit erkl * 
dieſer Weiſe an der Löſung der Frage ſich bethetligen zu wollen, 


den werden kann. 


iſt auch die Mitwirkung Oeſterreichs im voraus geſichert. 

— Man hofft, die unglückliche Erzherzogin Mathilde, jo be⸗ 
deutend die Brundwunden ſind, durch ärztliche Kunſt zu retten. 
Dleſelbe wird vorläufig mit dem gewöhnlichen Verbandmittel, be⸗ 
ſtebend aus einer Miſchung von Oel und Kalkwaſſer zu gleichen 
Theilen, und theilweiſe mit Watte⸗Elnhüllungen behandelt. Die 
ärztlichen Berichte lauten jetzt leidlich. 

Wien, 27. Mat. Die beutige „Wiener Abendpoſt“ ver- 
nimmt, daß die ungariſche Krönung am 8. Juni fattfinden werde, 
ſofern nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten. 

Bern, 25. Mat. Auf den Wunſch der preußiſchen Regle⸗ 
rung iſt die Konferenz, welche am 27. d. Mts., aljo übermorgen, 
von Vertretern der Schweiz und der zum deutſch - öſterreichiſchen 
Poſtvereine gehörenden Staaten Behufs Reviſton der deutjch-öfter- 
reichſchen Poſtverträge bier in Bern abgehalten werden ſollte, auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Der Grund, warum Preußen 
dieſe Vertagung gewünſcht hat, liegt nahe. Vor Regelung der 
deutſch - öſterreichiſchen Poſtverhältniſſe müſſen jedenfalls die des 
norddeutſchen Bundes vollſtändig geordnet ſein. — In feiner letz⸗ 
ten Sitzung hat ſich der Bundesrath wieder mit der walliſer Jeſul⸗ 
ten-Affaire zu beſchäftigen gehabt. Bekanntlich hat der Bundes- 
rath Anfangs Februar die walltſer Regierung aufgefordert, die an 
offentlichen Lebranſtalten ihres Kantons angeſtellten Jeſutten bis 
Ende dieſes Semeſters definitiv zu entfernen; da jedoch die ge- 
nannte Regierung ſich bis zur Stunde nicht veranlaßt ſah, dem 
Bundesrathe über ihre Willfährigkeit, feiner Aufforderung nachzu⸗ 
kommen, Auskunft zu geben, ſo hat ſie der letztere wiederholt zur 
ſofortige Berichterſtattung über die Art und Weiſe der Ausführung 
ſeiner Ordre aufgefordert. 

Paris, 26. Mat. Morgen beginnt der geſetzgebende Kör⸗ 
per die Diskuſſion über das Geſetz in Betreff der Geſellſchaften. 
Zu dieſem Entwurfe wurde eine Unzahl von Amendements geſtellt. 
Morgen halten auch ſieben Kommiſſionen Sitzungen. Die Unzu- 
friedenheit mit den Kammern iſt im Publikum im Zunehmen; auch 


die Kriegsbefürchtungen bieten allen fürſtlichen Beſuchen noch im⸗ 


mer Trotz. „Man jagt, der Krieg ſei nur aufgeſchoben, das Lon⸗ 
doner Abkommen nur ein bloßer Waffenſtillſtand, um Zeit zu ge- 
winnen; man ſchreibt Frankreich Hintergedanken und Vorbehalte zu; 
an Vorwänden zur Exploſton des gewünſchten Zwiſtes werde es 
ihm nicht fehlen!“ klagt die France, um dieſen Angſtgründen mit 
Gründen der Vernunft entgegen zu treten und einmal wieder Va⸗ 
tiationen über das Thema zu machen: Frankreich fürchtet den Krieg 
mit Preußen nicht, aber es ſucht ihn nicht, und die Friedensſaaten 
ſtehen in Wahrheit viel günſtiger, als die voreingenommene Angſt 
zugeben will. Auch denjenigen Partſer Zweiflern tritt die France 
entgegen, welche das „Meeting der Könige“ zu beſpötteln und zu 
bemängeln wagen: es ſei mehr dahinter, als die Frtvolen abnten, 
es ſei „eine Annäherung über die erhabenſten Fragen der interna⸗ 
tionalen Ordnung“ im Werke. 

— Nicht ohne Verwunderung iſt die Nachricht aufgenommen 
worden, daß der Staat der Stadt Paris einen Kredit von 3½ 
Millionen eröffne, damit dieſe „einen Platz des Königs von Rom 
anlege“. Entweder die Herſtellung dieſes Platzes iſt im öffentlichen 


Intereſſe erwünſcht, alsdann braucht die Stadt, welche 80 Millio- 
nen in liegenden Gründen befipt, nur für 3 ½ Millionen zu ver⸗ 
kaufen, um auf eigene Koſten die Veränderung vorzunehmen, oder 


mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sge 
monatlich 12¼ Sgr.; en 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


eſtern Abend hier eingetroffen und hat 
ſich nach Starnberg begeben, wo er den ganzen Sommer über ver⸗ 
Auf Befehl des Königs wurde für ihn eine kleine 
ſehr beſcheldene Villa am Starnberger See unweit des Bahnhofes 
ſeine „Meifterfinger von Nürnberg“ einer 


In diplomatiſchen Kreiſen iſt nunmehr 
der Text der Kollektivnote bekannt geworden, welche, nach der ge⸗ 
meinſamen Propoſition Rußlands und Frankreichs, von ſämmtlichen 
Großmächten der Pforte vorgelegt werden ſoll, um dieſe zu be⸗ 
wegen, dem Blutvergießen in Kandia Einhalt zu thun. Es han⸗ 
delt fi in dieſer Note vernehmlich darum, die Entſcheidung über 
das Schickſal der Kandioten nicht dem bloßen Waffenglücke, ſon⸗ 
dern der eigenen frelen Entſchlteßung der Bevölkerung zu über- 

Wie dieſe Freiheit der Entſchließung zu ſichern, die Be⸗ 
fragung der öffentlichen Meinung durch allgemeine Abſtimmung vor 
äußeren Einflüſſen zu ſchützen wäre, das bliebe näheren Vereinba- 
Der öſterreichtſche Miniſter - Präfident Herr 
v. Beuſt hat ſich, wie ſchon früher an dieſer Stelle erwähnt wurde, 
der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Propofition vorläufig nicht angeſchloſſen, da 
er von der Ueberzeugung geleitet iſt, daß ein ſolcher Schritt ohne 
die Mitwirkung Englands ein ganz vergeblicher ſein würde. Uebri⸗ 
gens lauten die neueſten Nachrichten aus Kandia ſehr ungünſtig 
Man will wiſſen, Omer Paſcha habe eine ſo ent⸗ 
daß man ſchon jetzt ſeinen Feldzug 
Höchſtwahrſcheinlich wird 
ſich aus dieſer unerwarteten Wendung eine neue Phaſe der orlen⸗ 
da England, das offenbar erſt 
abwarten wollte, welchen Ausgang der von dem Serdar unternom⸗ 
mene Feldzug nehmen werde, ſich jetzt wohl veranlaßt ſehen wird, 
Hr. v. Beuſt, der 


die Anlage iſt nicht nöthig, nur Luxus, dann iſt nicht erſichtlich, 
weshalb der Staat, d. h. die 38 Millionen Nichtbewohner von 
Paris, für die 2 Millionen vagabundirender Pariſer eine jo be⸗ 
Beſonders entrüſtet find die ka⸗ 
tholiſchen Blätter, denen es ſehr überflüſſig erſcheint, in der Mitte 
der Hauptſtadt einen Platz anzulegen, deſſen Benennung daran er- 
innert, daß der Papſt im Laufe dieſes Jahrhunderts ſchon einmal 
durch einen Napoleon die zeitliche Herrſchaft in Rom verloren hatte. 
Wie man vernimmt, iſt die Annabme des Geſetzentwurfes durch die 
Deputirten und namentlich den Senat noch keineswegs als geſichert 
Die Regierung will deshalb, um die Stimmen einer 
Anzahl Provinzials Deputirter zu gewinnen, den Beginn des Baues 


deutende Summe hergeben ſoll. 


zu betrachten. 


des vierten Eiſenbahnnetzes beantragen. 


Das Kriegsminiſterium verordnet die definitive Entlaſſung aller 
Mannſchaften, welche der 2. Abtheilung der Klaſſe von 1841 an- 


gehören. 
Italien. 


bei zu vieler Bronze - Münze leiden. 


zu verwenden. 


— Der Prinzeſſin Ciſterna, der Braut des Prinzen Amadeus 
von Savoyen, wäre beinahe ein ernſtes Unglück widerfahren. Die 
Pferde ihres Wagens wurden auf der Straße ſcheu und gingen 
durch. Die Prinzeſſin und ihre Gouvernannte ſprangen aus Angſt, 
der Wagen möge irgendwo anprallen, heraus und kamen glücklich 


mit einigen leichten Verletzungen davon. Der Dtener, welcher das 
Gleiche verſuchte, beſchädigte ſich ziemlich bedeutend am Knie. 

Turin, 26. Mai. 
ſind dieſe Nacht hier angekommen. 
Eiſenbahn von den Königlichen Prinzen und den Behörden empfangen. 
Die Bevölkerung bereitete ihnen den wärmſten Empfang. 


in der Hauptſtadt und im ganzen Lande beſtens verlaufen. 


kehrt von dort hierher zurück. 


ſtens 150,000 Menſchen. 


mentirt und jo ſolide konſtruirt if, daß er wahrſchelnlich als ein 
großartiges, geſchmackvolles Landhaus ſtehen bleiben wird. Am 
Abende war er durch bunte Lamplons illuminirt, unter derem mil- 


Creme unſerer Kaufmannswelt mit ihren Damen in dem Pavillon 
zum Empfange der hohen Gäſte verſammelt; der Park war außer 
den zahlloſen Fußgängern von einem glänzenden Wagen-Korjo ge- 
füllt, und um 8 Uhr erſchlenen die Kaiſerlichen Herrſchaften ſammt 
Gefolge. Der Kaiſer zur Linken der Cäſarewna, beiden gegenüber 
der Cäſarewitſch und Großfürſt Wladimir im offenen vierſpännigen 
Galawagen, dahinter das Gefolge zu Pferde. Unter endloſen 
Hurrahs und allgemeinem Jubel durchfuhren die hohen Gäſte die 
Hauptallee des Parks und ſtiegen dann im Pavillon ab. Darauf 
ward ein ſolennes Souper eingenommen und demnächſt begaben 
ſich die Fürſtlichen Gäſte auf das vor der Fagade hergerichtete 
Proſcentum, von wo aus fie dem Feuerwerk zuſahen. Zum Schluß 
erſchten der Namenszug der Jungvermählten, umgeben von Lor⸗ 
beerkränzen, unter den Klängen der Nationalhymne und unauf- 
hörlichen Hurrahs aus tauſend und aber tauſend Kehlen. Gegen 
10 Uhr begaben ſich die hohen Herrſchaften wieder nach Petersburg 
zurück. 


N Pommern. 
Stettin, 29. Mal. Am 11. Juni d. Je, Nachmittags 
2 Uhr, wird im Betſaale zu Zülldom eine „Provinzial-Berfamm- 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Gortſetzung.) 


Nun einmal bei den Balern, darf ich Ste bitten, mit mir auf 
deren ſpezielles Gebiet zu ſchreiten. Da iſt manches Bemerkens⸗ 
werthe zu finden, doch werde ich mich in vielen Fällen mit dem 
einfachen Nennen der Namen begnügen, anderes ebenſo Werthvolle 
wird mir entgehen. Aber nur umgefehen, es iſt manches jehr 
Schöne gleich in die Augen ſpringend. Man drängt ſich um eine 

„unter Glaskuppel geſtellte Gruppe von Chriſtian Winter in Nürn- 
berg. Auf einem Eichenbuſche ſitzt eine diebiſche Elſter, im Schna⸗ 
bel hält fie eine koſtbare Broche. An dem Eichenzweige bängt 
bereits eine ſchwarz, violett und ſilberne Gretchentaſche, und links 
und rechts ſtehen zwei Bierſeidel mit ſilbernen, theilweiſe goldenen 
Deckeln. Das klingt jo ganz nüchtern, aber die Keckheit der Auf⸗ 
ſtellung, das hübſche Zuſammenſtimmen der Farben, die Einzel- 
arbeit, z. B. ein jauchzender und piſtolenſchießender baiertſcher 
Burſch als Zierfigur auf dem Schoppengriffe, — das Alles macht 
ſich ſo reizend, daß es beſonders von der Geſchmacksſeite betrachtet, 
ſehr gelobt werden muß. — So ruft denn auch Mancher dem 
Anderen zu: Sehen Sie da die diebiſche Elſter. — Fünf Schritt 

r ſeitwärts hat F. G. Behl aus Nürnberg wahrhaft köſtliche Erzeug⸗ 

N niſſe deutſchen Gewerbfleißes in künſtleriſch durchgeführten Elfen⸗ 

beinſchnitzwerken vorgeführt, die Staunen erregen. Viele ganz 
plaſtiſche Sachen, ſo auch eine Löwenjagd nach Vernet, und 

Hopfenernte find untadelhaft durcharbeitet zu nennen, wenn man 

in Anſchlag bringt, daß nicht die eigentliche Kunſt, ſondern der 

Kunſtfleiß als Maßſtab bei dem die Freiheit ſo beſchränkenden 

Materiale genommen werden muß. In der That giebt es nichts 

Hübſcheres auf der Ausſtellung, vielleicht nicht in der Welt. — 

Wenn ich nicht irre iſt des Fabrikanten Alois Eſchenloher in 

ünchen vorzüglichen Maſchinentreibrlemens ſchon gedacht. 
entrelbriemen, acht Meter lang, zehn Centim. 


N 


Die Bureaux des italteniſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes haben den Geſetzentwurf wegen Emittirung von 20 Mil- 
lionen Bronze- Münzen geprüft und die Summe für übertrieben 
gefunden: 10 Millionen ſeien genug, das kleine Geſchäft werde 
Die Bureaux haben ſich 
gleichfalls gegen das Geſetz wegen der Umarbeitung von 80,000 
Stück Gewehren erklärt, weil das umgearbeitete Gewehr doch nicht 
viel tauge; es werde nützlicher ſein, den verlangten Kredit für An- 
kauf von 25,000 Stück neuen Gewehren nach dem beſten Modell 


Prinz Napoleon und Prinzeſſin Clotilde 
IJ. Hoheiten wurden an der 


Kopenhagen, 27. Mai. Die geſtrige ſilberne Hochzeit 
des Königspaares iſt unter Beglückwünſchungen abſeiten der Fremd⸗ 
mächte, unter allgemeinſter Betheiligung des Volks, Feſtlichkeiten 
Der 


König von Griechenland reiſt morgen ab nach Petersburg und 


Moskau, 13. Mai. Zu der für heute angeſagten Mai- 
Gulanja im Sakolnikpark verſammelten ſich in dem Park minde- 
Die Kaufmannſchaft hatte auf der 
Höhe, die ſich im Park befindet, einen Pavillon erbauen laſſen, 
der. obgleich in acht Tagen errichtet, doch auf Mauerwerk funda- 


den Glanze die Nationalfahnen und der Danebrog im Abendwinde 
umherflatterten. Indeſſen hatte ſich im Laufe des Nachmittags die 


lung des deutſchen evangeliſchen Schulverein ſtattfinden, zu der 


auch Nichtmitglieder Zutritt haben. Die Berathung wird ſich er⸗ 
ſtrecken auf den deutſchen Unterricht, beſonders auf höheren Schulen, 
und auf die Frage, wie man am beſten der Neigung zur Unwahr⸗ 
heit unter den Schülern entgegenwirken kann. 

— Nach einer Beſtimmung der oberſten Poſtbehörde iſt es 
den im Burcaudienſte beſchäftigten Poſtunterbeamten und den 
Eiſenbahn-Poſt⸗Kondukteuren geſtattet worden, zur Erleichterung 
in der heißen Jahreszeit während der Wabrnehmung des Dienſtes 
im Poſtbureau bez. im Etſenbahn⸗Poſtwagen, blaue Drellkittel mit 
Orange-Kragen und gleichen Paspoils anzulegen. Es if jedoch 
die Benutzung dieſes Kleidungsſtückes ſtreng auf den eingeräumten 
Umfang beſchränkt und das Tragen deſſelben auf der Straße ver- 
boten. = 
— Die Verſammlungen der Mitglieder des norddeutſchen 
Jockey⸗Clubs werden auch dieſes Jahr während der Rennzeit, vom 
13. Juni an, im Hotel Royal in Berlin ſtattfinden, wie dies ſchon 
ſeit zehn Jahren geſchieht. 

— Die Uebungeſchiffe in der preußiſchen Marine werden zu 
Zwecken der Reparatur nach Danzig übergeführt werden. Während 
der Zeit der Reparaturen werden die Kadetten und Schiffsjungen 
auf der Fregatte „Geſton“ untergebracht werden, die für dieſen 
Zweck in Dienſt geſtelt und der die Brigg „Hebe“ als Tender 
beigegeben werden wird. 

Colberg, 26. Mai. Geſtern trug ſich am Gelderthore 
das Uuglück zu, doß auf dem dort zwischen den Kaſernen belegenen 
Ercerzierplatze einem Unteroffiziere der Infanterie durch einen mit 
Brettern beladenen Wagen beide Beine überfahren wurden. Der⸗ 
ſelbe wollte zwiſchen dem in Bewegung befindlichen Wagen und 
einer dort ſtehenden Barriere vorübereilen, wurde von dem Wagen 
umgeſtoßen und fiel jo unglücklich, daß die Räder deſſelben ihm 
über beide Beine fortgingen, wobel auch die Barriere umgeriſſen 
wurde. Der Unglückliche wurde in einem herbeigeholten Tragkorbe 
zum Lazareth gebracht. — Es hat ſich hier ein Zweigverein der 
Victorla-National-Invallden-Stiftung gebildet. 


Vermiſchtes. 

Itzehoe, 25. Mat. Timm Tlode geſtand heute ein, den 
Mord in Großkampen allein verübt zu haben; das Geſtändniß um⸗ 
faßt alle Nebenumſtände. (Der Mord in Großkampen hat faſt ein 
Jahr lang die ganze Gegend in Aufregung erhalten. Man fand, 
vor etwa Jahreefriſt, auf dem Thodeſchen Hofe in Großkampen 
alle Bewohner, acht an der Zahl, ermordet; nur Timm Thode, 
der ſich (angeblich) verſteckt gehalten hatte, war mit dem Leben 
davon gekommen, erſchten aber ſchreckgelähmt und halb wahnſinnig. 
Der anfängliche Verdacht gegen ihn ſchien ſich nicht zu beſtätigen; 
erſt vor ganz kurzer Zeit wurde die Unterſuchung wieder aufge⸗ 
nommen.) 

— (Ein Schatz.) Der Parlſer „Figaro“ erzählt folgende 
verdächtig klingende Geſchichte, die ihm indeß von angeblich glaub⸗ 
würdiger Seite zugekommen iſt: In Ober⸗Egypten, bei Oſſuan, 
entdeckte ein kophtiſcher Mönch, als er eine Ciſterne grub, einen 
Schatz von ſo ungeheurem Werthe, daß man ihn nur für den 
legendären und ſo oft geſuchten Schatz der Pharaonen halten könne. 
Erſt wollte der Mönch dieſe immenſen Reichthümer für ſich allein 
bewahren; er verbarg fie ſorgfältig und ſchöpfte darin nur fo viel, 
um einige Einkäufe zu machen; bald aber gewann er Muth, kaufte 
mehr und mehr und entwickelte zuletzt einen Königlichen Luxus. 
Man wurde aufmerkſam, aber ehe die Behörden einſchritten, zei te 
der geänſtigte Mönch ſelbſt der Regierung ſeinen Fund an. Der 
Biceköntg iſt ſoeben nach Ober⸗Egypten abereift, und man behaup⸗ 
tet, daß er ſich dorthin begeben habt, um den Schatz ſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 28. Mat, Vormittags. Der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern bel der Herzogin 
von Sagan dinirt. Nach dem Diner beſuchten die Kronprinzlichen 
Herrſchaften die opéra comique. 

Florenz, 27. Mat, Abends. Die Unterhandlungen, be⸗ 
treffend die Kirchengüterfrage, nehmen guten Fortgang. Baron 
Erlanger ſoll die bezügliche Konvention bereite unterzeichnet haben; 
man glaubt, daß die ganze Angelegenheit morgen zur Erledigung 
kommt. 
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breit, ohne Ende, doppelte Stärke desgleichen ohne Ende 1 bis 
100 Meter lang, verſchiedene Breite und Stärke und vlele Andere, 
ſowie Schlauchleder, Riemenleder und Rindshaut in jeder Länge, 
Breite und Dicke ohne Naht, auch endlos, patentirt in mehreren 
Ländern, erfunden vom Ausfteler, iſt (wie der offiztelle baieriſche 
Katalog jagt) die neueſte Erfindung in dieſem Fache der Leder⸗ 
branche. Aus einem nahen Saale ſchallt Muſtk herüber. Wir 
finden ein großes Publikum um einen Herrn und eine Dame ver- 
ſammelt, welche meiſterhaft ein Duett auf zwei Flügeln ſpielen. 
Die Dame auf einem Juſtrumente von Schledmayer Söhne in 
Stuttgart; der Herr auf einem ebenſo ſchönen Flügel von Kalm 
und Güntber in Kirchheim (Würtemberg). — Dieſer Saal iſt zur 
Hälfte würtembergiſch, zur Hälfte baleriſch und faſt ganz dem edlen 
Werkzeuge der Kunſt gewidmet. Muſtkaliſche Inſtrumente von einer 
großen Reihe von Ausſtellern. Amberger, Böhm, Haſelwander, 
Thumhart in München; Neuner und Hornſteiner in Mittenwald, 
Johann A. Baader und Comp. und Joh. Reiter ebenfalls in Mit- 
tenwald; Schulz und Kerchenſteiner in Regensburg, intereſſtren den 
Kenner von Saiteninſtrumenten. Advokat Ludwig Kirchweger iſt 
als Zeichner und Selbſtverfertiger einer Altgeige aufgetreten, und 
im Pianofache glänzen Biber in München und Steingraeber in 
Baireuth, wie Sachverſtändige jagen. Viel Rühmens wird auch 
namentlich von Gußſtahlſaiten des Moritz Poblmann in Nürnberg 
(Fabrik im Fichtelgebirge) gemacht. — Steinbarth'ſche Pinſel, 
Städler'ſche Bleiſtifte und Schwarzkreide, Nürnberg, dienen den 
bildenden Künſten und es wird hier von ſehr vielen Fabrikanten 
wie von dem berühmten Faber, jo von ſämmtlichen Bleiſtiftaus⸗ 
ſtellern der Art Vortreffliches geboten, daß wenn wir Hardtmuth 
in Wien noch mitrechnen, auf dem Gebiete der Bleiſtiftfabrik kein 
Engländer und kein Menſch der Welt unſer deutſches Fabrikat 
überbtetet — ja nicht erreicht. Würtemberg iſt wie in Wirklichkeit jo 
auch auf der Ausſtellung mit Baiern eng zuſammengewachſen, und fällt 
des Beſchauers Blick hier bald auf noch anderweitige muſikaliſche Inftru- 


Florenz, 27. Mat, Abends. Die „Opinion“ will wiſſen, 
daß der Finanzminiſter Ferrara über die Italleniſchen Kirchen⸗ 
güter eine Konvention mit einem Konfortium von Banquiers ab- 
geſchloſſen habe, welches durch den Baron v. Erlanger repräſentirt 
werde; und zwar würde die Regierung Obligatlonen im Betrage 
von 430 Millionen Franes emittiren, welche in 25 Jahren zurück⸗ 
gezahlt werden müßten. 

London, 27. Mat, Abende. In der beutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte Disraeli auf eine bezügliche Interpellation 
O'Donoghue's, daß dem zum Tode verurthellten Fenieranführer 
Burke die Todesſtrafe im Wege der Gnade erlaſſen worden ſei. 

Der ruſſiſche Botſchafter in London, Baron Brunnow, wird 
ſich nach Paris begeben, ſobald der Kaijer von Rußland daſelbſt 
eingetroffen ſein wird. 

London, 28. Mal, Morgens. Gutem Vernehmen nach 
wird der Sultan, einer Einladung der Königin folgend, im Laufe 
des Monats Juli nach London kommen und in Buckingham Palace 
wohnen. 

London, 28. Mai. Ein Kabeltelegramm aus Newyork 
meldet als poſitlo: Queretaro iſt am 15. Mal eingenommen, 
Maximilian, Mejia und Miramon ſind gefangen.“) 


*) Das undeutlich gekommene Telegramm kann auch heißen: Maxi- 
milian iſt in Mexiko, Miramon iſt gefangen.“ 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 27. Mai, Nachmittage. Angekommene Schiffe: 
Ft. 8 Braun von Kiel. Wind: S. Strom ausgehend. Revier 
73. &. 
— 27. Mai, Vormittags. Meta, Leewe von Aarhunus. Mima, Cobb; 
Invermark, M'Kenzin von m Aurora, Huismann von Amſterdam. 
Se (SD), Briggs von London. Ocean King (SD), Hunter von 
Revier 44½ 6. Erndte (SD), Schultz von Stolpmünde. Wind: NW. 
evier 1 F. 


Boörſen⸗Berichte. 
Berlin, 28. Mai. Weizen loco einiger Handel. Nahe Termine feſt, 
Herbſt niedriger. Get. 1000 Etr. Roggen⸗Termine waren heute wohl in 
Folge des ſchönen Wetters, ſo wie einer größeren Kanal-Lifte, zu Anfang 
des Marktes überwiegend offerirt und weſentlich billiger kaufte, befeſtigten 
ſich aber ſpäter, ſo daß beſonders die nahen Sichten gehoben und ſchließ⸗ 
lich gegen geſtern kaum verändert ſind, während ſich entfernte Termine 
ca. niedriger ſtellten. Disponible Waare ging zu feſten Preiſen 
wenig um. Gek. 11,000 Ctr. 
afer flau und billiger. Rüböl matt und niedriger einſetzend, be⸗ 
feſtigte ſich im Verlaufe wieder und find die Notizen uur wenig niedriger 
als geſtern. Spiritus wurde unter Schwankungen billiger verkauft, ſchließt, 
wie alle übrigen Artikel, wiederum mehr beachtet und ziemlich feſt. Gek. 
30,000 Ort. 
Weizen loco 80—96 3 nach Qualität, bunt poln. 85 , bunt 
aliziſcher 86 „ bez., Lieferung pr. Mai 91, 91% Br., Mai- Juni 
97 7 bez., 864, Br., Juni ⸗Juli 86 % Br., Juli⸗Auguſt 81 ½ . 


bez., Septbr.⸗Oktober 73, 72, 72½ 87 bez. 
Roggen loco 80 81pfd. 66, 67 . ab Kahn bez., pr. Mai un 
Mai Juni 65%, 1% 7%, Ya „ bez., Juni. Juli 65, 64½, 65½, 64% 
bez. u. Br., 65 Gd., Juli⸗Auguſt 60, 59½ bez., September⸗Okt. 


. 
58, 51 ½, 58, 57% & bez. 
eee 4653 &. pr. 1750 Pfd. 


Gerſte, große und kle N Pf . 

Hafer loco 30—34 * böhmiſcher 291, 30 „ bez., Mai, Mai⸗ 
Juni u. Juni⸗Juli 29½ „ bez., Juli-Auguſt 29 % bez., September⸗ 
Oktober 27 ½ 3% bez. 0 i 

Erbſen, Kochwaare 60 —66 , Futterwaare 54—60 Ag 

Rüböl loco 11Y, , 25 Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 11¾ %,, 
ih . bez. Juli-Auguſt 11 , September» Oktober 12, 5, 

724 ez. 

Leinöl loco 13½% 

„Spiritus loco ohne Faß 20 , pr. Mai, Mai-Juni und Juni⸗ 
Juli 20, 191½, 20 bez., Zuli- Auguft 20%, J, % & bez. 
Auguſt. September 20 ½, %, ½ 1 bez. 

Breslau, 28. Mai. Spiritus 8000 Tralles 19%. Weizen per 
Mai 82 Br. Roggen pr. Mai 62 ½, do. Herbſt 537. Rüböl pr. Mai 
11% Br. Raps pr. Mai 95 Br. Zink pr. Mai ohne Umfag, ; 

Amſterdam, 27, Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Getreide 
im eine ae matt. Raps pr. Oktober 71. Rüböl pr. Oktober⸗De⸗ 
zember 39. 


Wetter vom 28. Mai 1867. 


Im Weſten: Im Oſten: 
aris ++ — R., Wind — Danzig »- 8, R., Wind SSO 
Brüffel 10% R, S Königsberg 8 R, SO 
Trier 8 Memel. 7, R., SD 
Koln 12, R., W Niga 7 R., D 
Münſter 9 R., SW Petersburg 3. R., N 
Berlin 12% R., W̃ Moslau — R.., — 
m Süden: Im Norden: 
Breslau 11, R., Wind O Chriſtianſ.- 7, R., Wind NO 
Ratibor ·· 13% R., S Stockholm 5, R., Sd 
Haparanda 3, R., - NO 
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mente beider Länder, dann wieder auf die ſehr guten Photographlen von 
Brandſeph in Stuttgart (ſehr, ſehr gut). Auch Schnürletber, dieſe jünd- 
haften Dinger, hat Würtemberg mit auf den Weltmarkt gebracht, 
freilich fo kokett gemacht und mit Flor und Gaze umhüllt, daß 
es uns beim Beſchauen zu Muthe wird, als hörten wir die künf⸗ 
tige DBefiperin ſagen: Eigentlich darf man ſich nicht im Corſett 
ſehen laſſen, da es aber jo hübſch iſt — und ſo — anſtändig — 
jo — — Halt! das gehört nicht hierher! Hübſch ernſthaft in 
ein Buch geblickt, wo die Geſchichte der Lithographie in Bildern, 
von den erſten Verſuchen bis zur heutigen Höhe zu ſehen. Das 
iſt ein ſihr inſtruktives Werk, aber wer hat hier Zeit zum Stu- 
diren, wo man in der Ueberfülle von Sachen oft Gegenſtände 
überſtebt von 9 Fuß Höhe, wie zwei Glasvaſen, welche Wilhelm 
Steigerwald in Rabenſtein bet Zwieſel ausgeſtellt hat und deren 
mildes Weiß und Blau mir erſt beim dritten Durchwandern dieſer 
Gegend auffiel. 

Aber es war ja meine Abſicht, heute noch einen Streifzug 
nach England zu machen. Eln Reiſewagen ohne Gleichen, der 
Krönungswagen Napoleons mit 8 Pferden beſpannt, ſtände bereit 
und auch billig, das Ganze für 1075 Franken zu kaufen, — 
wenn die Pferde lebendig wären und der von Gold ſtrotzende 
Wagen größer als etwa 1½ Fuß, und — wenn er nicht ſchon 
Inſaſſen hätte; den Kaiſer und die Kalſerin in hohem Ornate. 
Der Blechſpielwaarenfabrikant Birkmann in Nürnberg bat dieſts 
koſtbare Spielwerk „genau nach dem Originale“ ausgeführt. Es 
find Tauſendkünſtler dieſe Nürnberger. Ste machen Thiere, Men- 
ſchen, Engel, Affen und Heilige, Gold und Silber (freilich zum 
Wegblaſen), und hecken ſtets etwas Neues aus. Das läßt ſich 
aber nicht Alles ausführlich beſchrelben — oder haben die Leſer 
Luft, dieſe Berichte ſo lange zu hören, bis wieder einmal eine 
Weltausſtellung it? — Deshalb raſch weiter. 

(Jortſetzung folgt.) 
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Eiſeubahn⸗Actien. 
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Berliner Börfe vom 2 


Prioritäts⸗Obligationen. 
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Ss. Mai 1867. 
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Preuß iſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank - und Juduſtrte-Papiere. 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Fräul Wilh. Edelhagen mit Herrn Theod. 
Kophamel (Hückeswagen). — Frl. Emilie Lembrich mit 
dem Schlaͤchtermeiſter Max Tohn (Leopoldshagen 


uklam). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Oskar Brauſewetter 


9 5 
Gau (Stralſund). — Frau wWearie Holtzhauer geb. Herr 


(Ratzebuhr). — Sohn Max [8 J.] der Wittwe Kuhn 
(Stettin). 


— . 
Oiäeffeutliche ‚Dupfungen 
im II. Polizei-Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
im Schulhauſe, Noſengarten Nr. 19, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt: 
1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung der 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 

37 und Berliner-Thor Nr. 1. N 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 
nd a geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten⸗ 

e. 


2 3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
9. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot 
tenſtraße, grünen Schanzſtraße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls ⸗ 
ſtraße, Kirchplatz, Köͤnigsſtraße, Kloſterſtraße und 

raße Nr. 19—29 


* 


4. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 


am 5. geimpſten, Impfung der Kinder aus der Magazin ⸗ 
raße, Mauerſtraße, Möͤnchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
apenſtraße Nr. 8—15, Reiſſchlägerſtraße Nr. 5—17. 
5. Mittwoch, den 19. Juni: es dig 9 
— 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem 
en. 
6. Mittwoch, den 26. ui: Beſichtigung der 
am 19. s Impfung — aus der & J 
ſtraße Nr. 18—i 


26. Juni geimpften und d merensborfer- 
26. Juni gi e Impfung der Pommerensdorfer 


ße Verkauf von grünen Weiden⸗ 


chulzen⸗ und können zur Rückfahrt 
„Spliteſtraße, dem Bictoriaplag, der Extrazuge innerhalb dieſer Zeit benutzt werden. 


1. Sonnabend, den 15. Juni: Impfung der 

Oberwiek Nr. 1—60 wohnenden Kinder. 2 

+ Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der 
am 15. Juni geimpften und Impfung der Oberwiek von 
Nr. 61 bis inel. 90, Mühlenberg, Galgwieſe bis inel. 
Nr. 27 wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 29. Juni: Beſichtigung der 
am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von 
Nr. 28 an, auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort⸗ 
Preußen wohnenden Kinder. 

IV. Pommerensdorfer⸗ Anlage, Impflokal 
Pommerensdorferſtraße Nr. 7 im Schulhauſe, 
Nachmittags von 4—5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 26. Juni: Impfung der 
Schwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße von Nr. 1 bis 
inel. Nr. 14 wohnenden Kinder. 

2. Mittwoch, den 2. Juli: Beſichtigung der am 

on an el = 3 ] 
Bonffeefivoße mopuenben Rinder e 
Impfarzt ift der Dr. med, Harenberg hierfelöft. 
Stettin, den 17. Mai 1867, 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Während der Dauer der allgemeinen Ausſtellung in 
Paris werden Extrazüge von Berlin nach Paris 
und zurück abgelaſſen, mit welchen ausſchließlich Rei⸗ 


Linden ſende in II. und III. Wagenklaſſe zu ermäßigten Preiſen 


befördert werden. 

Bis zum Eintritt eines weiteren Bedürfniſſes wird an 
jedem Freitag früh 8 ½ Uhr ein Extrazug von Berlin 
abfahren und Sonnabends Nachmittags 2 Ur in Paris 
eintreffen. Die Rückfahrt des Extrazuges von Paris 


der nach Berlin erfolgt an jedem Mittwoch Nachmit⸗ 
fen- tags 2 Uyr, Ankunft in Berlin Donnerſtag Abends 


9 Uhr 25 Minuten. 
Die Billets haben ab Berlin 30 Tage Gültigkeit 
nur u einem der 


. 1 45 Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße] Eine Unterbrechung der Reife iſt weder auf der Hin noch 


7. Mittwoch, den 3. Juli: 
am 26. Juni geimpften Kinder. 


Impfarzt iſt der Dr. med. Wasserfuhr hierjelöft, |der Hinreiſe in Braunſchweig bei einem 


Stettin, den 16. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 


Oeffentliche Impfungen 


im V. Polizei⸗Revier. 


Beſichtigung der reiſe muß jedes Billet 


auf der Rücktour geſtattet. Vor Antritt der Rück 


in Paris abgeſtempelt 
ur Bequemlichkeit der Heiler ef ei 
e | 5 albſtün⸗ 
digen Aufenthalt Mittageſſen bereit geſtellt. Wer von 
demſelben Gebrauch machen will, hat bei dem Einnehmer 
der Potsdamer Bahn in Berlin oder Magdeburg eine 
Marke a 15 Apr zu löfen. Eine gleiche Einrichtung it 
für die Nückreiſe in Minden getroffen. Die Marken 
zu dieſem Eſſen werden während der Fahrt zwischen Cöln 
und Düſſeldorf vom Zugführer verkauft. Etwaige Aen⸗ 
derungen in den Abfahrtstagen, ſowie die Beendigung der 


werden. 


Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden | Fahrten werden öffentlich bekannt gemacht werden. 


nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
in folgender Reihe ſtatt: 
I. Neuſtadt, Impflokal Eliſabethſtraße Nr. 
A Nachmittags von 
7 K. 
1. Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Wilhelmſtraße, Albrechtſtraße und Schulſtraße. 
2. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der 
— Artillerieſtraße, 
raße. 


II. Alt⸗Torney, Neu⸗Torney und Friedrichs: 
of, meier Turnerſtraße Nr. 12 im Schul⸗ 
auſe, Nachmittags ie an 5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 29. Mai: pfung der Kinder 
aus der Turnerſtraße und Grünſtraße Nr. 1 bis 10. 

2. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften und Impfung der Kinder aus der 
Grünſtraße von Nr. 11 an und Kreckowerſtraße. 

3. Mittwoch, den 12. Juni: Veſichtigung der 


am 5. Juni geimpften, Impfung der Kinder aus ber dieſe Billets 


Alleeſtraße, Querſtraße, Charlottenthal, Alt-Torney. 

III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg 
Bäckerberg und Fort Preußen, Impfloka 
Schulhaus Sberwier Nr. 83, Nachmittags 
von 4—5 Uhr. 8 


ergſtraße und Linden] mit unſeren e, Billets verkauft; wir machen 


Die Billetpreiſe betragen für die Extrazüge Berlin · 
Paris und zurück: 1 


d 
in II. Wagenklaſſe 25 26 Sr 
ii . re 


. 8 

Auf jedes Billet werden 50 Pfd. Freigepäck gewährt. 
Im Intereſſe der hieſigen Keinen re unfere 
Billetkaſſe hierſelbſt Extrazugbillets Berlin⸗Paris und zu ⸗ 
rück und gleichzeitig mit denſelben auch für unſere 
Bahnſtrecke Stettin und Berlin und zurück, zur Benutzung 


jedoch darauf au 
billets Berlin⸗Paris von den Reisenden bei de 
Billetkaſſe der Berlin⸗Potsdamer Bahn in 
Berlin zur Abſtempelung für den Extrazug, für welchen 
ſie benutzt werden ſollen, vorgelegt werden müſſen. 

Die Fahrpreiſe für die Billets Stettin⸗Berlin und 
zurück ſind ermäßigt für 

die 1 Wagenklaſſe auf 3 , 


erkſam, daß die hier gelöjten Extrazug⸗ 


Letztere ſind anne, während 32 Sage 1515 Datum der 
Abftempelung, in = gerechnet, und werben auch auf 
. Freigepa 
Stettin, den 20 Mai 1802. . 
Direktorium 


Metzen! 


enke. Kutscher. 


zur Befi 


Sto en, auch 
5 aft. Flachen & 2½ un 
der Sala Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft Lei d 6 e. 


Bekanntmachung. 


Mitteldeutſcher Eiſenb.⸗Verband. 


Unſere Bekanntmachung vom 4. Dezember 1866, entbal⸗ 
tend die Bedingungen, unter denen Schwefelkohlenſtoff 
zum Transport zugelaſſen wird, ergänzen wir dahin, daß 
im Mitteldeutſchen⸗Verband⸗Verkehr auch die Eiſen⸗ und 
Zinkgefäße, in denen Schwefel⸗Koh enftoff verſendet wird, 
noch in Kiſte oder Korb verpackt ſein müſſen. 

Der Mitteldeutſche Eiſenbahn⸗Verband. 
Fu denfelben: 
Stettin, den 23. Mai 1867. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Kutscher. 


ruthen. 

Mittwoch, den 29. Mai d. J., Nachmittags 
4 Uhr, ſollen 16 bis 18 Schock Bunde grüner Korb- 
weider then, welche ſich noch zum Sälen eignen, in 
Schocklooſen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Bezahlung auf dem Nathsholzhofe verkauft 
werden, wozu wir Käufer mit dem Bemerken einladen, 
daß die Taxe pro Schock 6 „ beträgt. 

Stettin, den 27. Mai 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Bazar⸗Lotterie. 


Die öffentliche Ziehung der Looſe findet Freitag, den 
31. Mai, Nachmitiags 3 Uhr, im Königl. General⸗Kom 
man o ſtatt. 

Die Gewinnliſte wird vom Montag, den 3. Juni ab in 
allen denjenigen Geſchäften ausliegen, in denen ein Verkauf 
von Looſen ſtattgefunden hat. 

Gegen Abgabe der Looſe können die Gewinne ſe dann 
am Montag, Dienſtag u. Mittwoch Vormittags bis 1 Uhr 
im General⸗Kommando in Empfang genommen werden. 

Stettin, den 28. Mai 1867. 


Das Comité des Victoria-Bazars. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Königl. Bauhofe zu Grabow a. O. ſollen im 
Laufe dieſes Jahres eine Schmiede und ein kleines Stall⸗ 
gebäude neu errichtet, ſowie das dort vorhandene Wärter- 
2 um N 8 1 

ur Berge r Bau» 

Miadeſtſordernden flept auf eee 
Sonnabend, den 1. Juni, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Uuterzeichneten hierſelbſt — Ein⸗ 
gang vom Münzhofe des Königl. Schloſſes — ein Sub⸗ 
muſionstermin an, bis zu welchem der Einreichung der 
Offerten, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift, ent⸗ 

u geſehen wird. 
Ten e l Ge hr Bi 

5 N 

Stettin, den 16, Mai 1867. aufiht aus 


Der Waſſzr dar- Jnſpeltot. 
— — EEE 


Auctio 
am 29. und 31. Mal er, > 


Leinenzeug, Betten i oͤbel aller Art, 
dene us ai — e und birkene Möbel aller | 
Weile, kai er. um 11 uhr ein Jagdgewehr, ein 
um 11%, uhr: t 
Nut- Sie. hr: eine Partie birkene, eichene und fichtene 
Stettin, den 26. Mai 1867, 
Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Echt Brönner's Flecenwaſſer 


tigung aller Flecke aus Tuch, Seide und wollenen 
zum Waſchen der Glacee-Handſchuhe in 
empfehlen en-grog & en detail 


ehmann & Schreiber, 


3 1 


2 


1 5 


3 2 Vormittags 9½ Uhr, im Kreis⸗ & 
gerichts⸗Auctions⸗Lokal über viele Gold- nd Suberſachen, 8 
der goldene und ſilberne Uhren mit Ketten, Kleidungeſtücke, 


Ein ſeit 21 Jahren mit dem 
beſten Erfolg betriebenes Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft n. ſolidem Wohn⸗ 
haus in beſter Lage am Markt in 
Paſewalk, iſt wegen Todesfall des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen Be⸗ 
din, ungen an einen tüchtigen zah⸗ 
lungs fähigen Käufer zu überlaſſen. 

Hierauf Reflectirende mögen ſich 
gefälligſt unter der Adreſſe S. P. 
poste restante Paſewalk melden. 


Verſeudung der 


Karlsbader 


natürlichen Mineralwäſſer. 


Die nicht ſelten an das Wunderbare grenze i 

des Mineralwaſſere von Rasiabab ift zu arm, ale daß 
es noch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine 
durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwieſene That⸗ 
ſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden 
oder wo nach ärztlichen Ausdruck „Karlsbad angezeigt 
sei, wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. 
Manul verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem 
auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Ver⸗ 
ſendbar find alle Qnellen von Karlsbad, jedoch werden 
der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und 
halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen 
auf Mineralwasser, Sprudelsalz, Sprudelseife werden 
pünktlich effektuirt durch die Depots in jeder großeren Stadt 
und direkt durch die Brunnen - Versendungsdirektion 
Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


Jenning's 
Engl. glaſirte Steinrühren 


zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leit 
Sielbanten, Durchläſſen offerirt in allen 2 — 
billigſt m. Helm, Stettin. 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 
empfing und empfiehlt billigſt 
Carl Stocken. 


Heinrich Foelix in Mainz 


offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 


oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
incl. Fl. 4180 F. 
2 Pfulzer Wein (guter Tiſchwein) 1862erſſgr.7 | 2428 
Laubenheimer do. 8 5 
Niersteiner Kranzberg do. 9 40 
Hochheimer do. 10% 48 
— do. Dom Dechaney do. 12½% 60 
Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 2 
2 JAffenthaler do. 12 56 
5 Ober-Ingelheimer do. 13 64 
Assmannshäuser do, 1216 80 


Deſſertweine von 18 F bis N 4 pr. ! ; 
Rheinweine (Champagner) — 2 . 9. an 
Flaſche. Garantie elbſtverſtändlich. 


Dr. Scheibler's 
Mundwasser, 


in halben und ganzen Original- Flaschen, nicht 
allein am Kohlmarkt, sondern auch unter 
&arantie der Aechtheit zu haben bei 

A. Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse 5. 
Bettfedern und Daunen in 1, %, u. 


Ruſſiſche 


(= .. 


3 


% Pub 
find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 


TIER ge 


Sommer⸗Theater auf Eliſtum. f 

Mittwoch, den 28. Mai. * = 5 

Zwei Tage aus dem Leben eines 

Fürſten. 

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Deinhardſtein. | 
leib’ bei mir! 

Komiſches Liederſpiel in 1 Akt von Paul. Muſik 
von Conradi. 


Stettiner Wollmarkt. 
S. T. 


Auf dem diesjährigen am 17. Juni ſtattfindenden Wollmarkte werde ich nieder 
meine zweckmäßig eingerichteten, gezimmerten und gut bedeckten Woll⸗Lagerzelte aufſtellen und 
mich an den polizeilich genehmigten Lagergeld⸗Tarif halten, nämlich: 

in den Zelten Nr. 1—3 pr. Ctr. 8 Sgr. 
— 5 5 5 Da: 
5 2 2 6—7 7 4 2 

Zur Lagerung in meinen Zelten beſtimmte Wolle darf ſchon 3 Tage vor dem Woll⸗ 

markt angefahren und gelagert werden. Ich übernehme Verkauf und Spedition von Wolle 


Heger's aromatifche 
Schwefel-Seife # 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungssolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefes 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12½ Sgr., verleiht dem Haare 
Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend 
auf die Kopfuerven und befördert zuverlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garautirt! Ed. Nickel, 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


3 Lehmann & Schreiber, 


2 — 


Vermiethungen. 


Nene Königſtraße 12, 3 Treppen hoch iſt ein freu 
möblirtes Zimmer an einen anftändigen Herren zum 1. Jul 
zu vermiethen. 


Im Geſellenhaufe, Eliſabethſtraße 9, iſt fogleich oder 
zum 1. Juni eine Wohnung zu vermiethen. \ 


22 Roßmarkt Nr. u 
iſt ſofort oder zum 1. Juli eine Wohnung 2 Treppen hoch 
von 4 Stuben und allem Zubehör an ruhige Miether zu 


vermiethen. 
Kirchliches. f 
Am Donnerſtag, den 30. Mai (Himmelfahrtstag) werbe 
in den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Conrector Schulz um 8% Abr 
Herr Konſtſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 1 Uhr hält 
Herr Konſtſtorialrath Carus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
I der Peteis und Vauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Ju der St. Lncas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 5 
Bi gr und Nachm. 2½ Uhr, predigt Herr Paſtor 
ebrecht. 


Abgang und Ankunft 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Durch Abkommen mit einer renommirten Verſicherungs⸗Anſtalt bin ich in Stand 
geſetzt, auf den Stettiner Wollmarkt kommende Wolle für den ransport vom Abgangsorte 
und Abfahrtszeit und für die Dauer des hieſigen Wollmarktes mit % pro Mille gegen 


Police einſenden oder bis Ankunft der Herren Auftraggeber aufbewahren ſoll. Den Herren, 
— 5 meine Zelte ſchon benutzt haben, theile ich bei rechtzeitiger Anmeldung ihre früheren 
15 


Im Zelt Nr. 1 an der Breiten Straße befindet ſich mein Comptoir ſchon mehrere 
Tage vor dem Wollmarkt. 


Für die meine Zelte henutzenden Herren beſorge ich unentgeldlich Puvat⸗ 


und Gaſthofs⸗Wohnungen. 
L. Troschel, 
Commiſſions⸗ und Speditionsgeſehäft, 
Haupt⸗Agent der Preußiſchen Feuer⸗ und Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin, 
er Lebensverſicherung „Idunn“ in Halle. 


d 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich, 
getrennt von meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft, noch 


Linden⸗ und Wlbregb straßen Ecke 


* (2 
im Haufe des Maurermeiſters Herrn Viper, eine 


Cigarren⸗ und Tabacks⸗ 
Handlung 


errichtet habe, welche ich dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums angelegentlichſt empfehle. 


Wilhelm Boetzel. 
eee ee eee 
Nachstehende von dem berühmten 
Hause Bergmann & Cie, Apo- 
theker I. Cl. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Speecialitäten werden 
geneigtester Berücksichtigung empfoh- 
len: 
Theerseife, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 
Gichtwatte, bei allen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 
Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
Barterzeugungstinetur, 
sicherstes Mittel bei selbst noch 


jungen Leuten in kürzester Zeit den 


stärksten Bartwuchs zu erzielen, 
a Fl. 10 u. 15 Sgr. 


Eis-Pomade, seit Jahrenbekannt 
und berühmt, zum Kräuseln und 
Kräftigen der Haare, à Flac. 5, Su. 
10 Sgr. 

Zahnwolle,zum augenblicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 
A Hülse 2½ Sgr. 

Patentirt in den Kaiserl. Franz, 
Staaten. 
Alleiniges Depöt für Stettin bei 


Adolf Creutz, 


Breitestrasse 60. 


Das eoneentrirte Malzextrakt, 


nach Vorſchrift des Hrn. Prof. Dr. Trommer 
in Eldena zubereitet, wird in zwei Sorten in 
Gläſern von 12 Eßlöffeln Inhalt a 10 Kr für 
Stettin und Umgegend nur allein acht abgegeben 
, — ä — 
Die Analyſe dieſes Malzextrakts hat im Durch⸗ 


Der. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt rankfurt errichteten 
und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geld otterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. 
in Baar nebſt 20,000 Freilvoſen. Gauze Original⸗Looſe (keine Autheilſcheine) für obige 
Ziehung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sgr., empfiehlt 
gegen Einſendung des . oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 
Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18. 

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſ⸗ nichts gewonnen, 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 
der ganzen Einlage nie möglich. 


— — 
Mit nur 26 Sgr. 
= für ein viertel Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. für ein halbes Loos und Thlr. 3. 13 Sgr. für ein ganzes Loos 


(keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. u. 6. Juni d. J. beginnenden Ziehung der von der 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt garantirten 


Frankfurter Stadt-Lotterie, 
in welcher Treffer von ev. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 . binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiligen. Die Gewinne werden 14 Tage 
nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken 
eingeſendet, auch per Poſtvorſchuß entnommen werden. 5 : 
Sowohl die von ben Betheiligten gemachten Gewinne, wie die Freilooſe werden unaufgefordert den⸗ 
ſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen Ankauf dieſer Looſe wende man 


fh nur direkt an das Banfgefhäft von Fi 
A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe Nr. 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt am Main. 


NS. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt oder der oben⸗ 
enannte Einlage Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder Antheil-Original⸗Loos im Laufe 
er ſechs Ziehungen kein Gewinn fallen ſollte. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 u. 32 


(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 Ul. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 

0 Gollnow, an Zug WI. nach 

Pyritz, nen Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 

tow a. R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Borm. 

II. II u. 32 Mein. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 u. 17 Me. Nachm 


[A * 
nach 25 W. Bam Laß daß ag 
L x Vorm. uſchluß na renzlau 
II. 7 U. 55 M. Abends. a 9 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Eourierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach ern IV. 7 U. 55 M. Ab. 
t: 


Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. 844 aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
100,00 AV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens 
1 1 U. 5 44 


Profeſſor Dr. Tromamer in Ebene. 
eee RE 2 4 M. Vorm. III. 3 u. M. Nachm. 


1 
un (Eiling). IV. 9 U. 20 M. Abends. 
F 0 Knick, von ne al 1 — Wolgaſt und Paſewalk: 


f „Maaren- nr! „ Fa 
piegel- u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
1 Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Die Färberei, Druckerei und franzöſiſche 
Waſch⸗Anſtalt 
von B. Wolffenstein aus Berlin, Haupt-Lokal: Poststrasse 12, 
Leipziger- und Charlottenstrassen-Ecke und Louisenstrasse Nr. 7. 


Annahme⸗Lokale: 
Stettin: R. Felix, Mönchenstrasse 21, 


: kleine Johannisſtra e Nr. 22, Lubeck: Breiteſtraße Nr. 960, Bremen: Birkenſtraße Nr. 25, Breslau: 
Sam latz Nr. 11, Poſen: Krämerſtraße Nr. 6, Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr, 19, geſtattet ſich hiermit die 
höfliche Anzeige, daß ſie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufſtellung der neueſten Appretur -und 
Moiree⸗Maſchinen in den Stand geſetzt iſt, den fo geſteigerten Anforderungen der Gegenwart in dieſem Fache in jeder 


i nügen. 
en — Roben n 
i erften Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes durch 
e dee Kent und Abele hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werden ſie auf Verlangen 
mit den neueften Muſtern, die in dem Annahme - Lokale bei R. Felix Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegen, 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 

Wollene und halbwollene Kieider, 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, Möbelſtoffe, Pluſche ꝛc. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Aporetur in ihren urſprünglichen Lüſeres wieder hiergeſtellt. 

Blonden, Points, ächte Hianten, 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll⸗ und Glatt⸗Gardinen, Möbelftoffe, Caſemir⸗ und Thibet⸗Mantlllen, Crepe de Chine⸗Tücher, 
wollene und ſeidene Kleider, Herren⸗Röcke, Beinkleider, Weſten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farbenglanzes 


Die Sy ec. 8 8 
Die Möbel 7 S bei J. Sellmann, Möncherbrückſtraße 4. 
ſchnitt folgendes Reſultat ergeben: 

76 Theile Glyeoſe, Dextrin, Hopfenbitter, Hop⸗ 
ſeuharz, Gerb⸗ und Extraktivſt ff, 
eiweißartige od. Proteinſtoffe ( Diaſtaſe), 
phosphorſaure Kalk- und Talkerde, 


2. 
8. Allaliſalze, 
5 aſſer. 


ralf 

40, Ober ee ee 40 5 von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 

empfteblt fein volftändig aſſortirtes Lager von In. O u. 30 m. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 


und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittage. 
in Feder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu IV. 7 u. 15 M. Abends. 
den billigsten Preiſen. 


O ſt e 
Bestellungen nach außerhalb gegen Maaß oder Vo ſte n. 
pt. 


3 Ho 8 5 Kariolpoſt = Senf ee 425 fr. 
Echt holländische Möbel⸗ 


n 


rünhof 445 fr. und 11 20 Bm. 
Grabow und een 6 fr. 
0 fr., 12 Mitt, 5 10 Nm. 
Botenpoft nach Grabow u. Züllchow 11 4 Bm. u. 6 50 Rm 


udiſ 


1 * 3 3 * 1 i 11 1 3 * — 
con auf franzöſiſche Art gewaſchen und erlaube ich mir ganz beſonders darauf binznweifen, daß Erepe de Botenpoſt nach Pommerensdorf u 
5 in Weiß, Ba ebam Tücher und Velours ⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung und durch Politur. Boten poſt — baten 8 Nm. 
ein ganz neues Verfahren wie neu wieder hergeſtellt werden. Perſonenpoſt nach Pölig 5 Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 10 fr. u 11 m. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 5 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 11 1 Bm. u. 5 
Botenpoſt von —.— u. Grabow 1130 Bm. u. 7 m. 


a „ i dieſer aus ezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
Organdi-, Jaconnet- und Hattunk leider, mea due duegezeichne N 

welche verblichen oder verwaſchen, derben vollgändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedruckt. — 9 1 91 bilig und de e e Ae — 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht ie Shawls ſtellen, daß re, ig neu polirk erſcheiuen. a 

4 i ra rzeugniß i 9 1 
deren Fonds unmodern geworden ſind, werden neue Fonds eigen ingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, 0 n auf Pe in Flacon à 5 H empfehlen 
daß ſie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſo wie überhaußt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's L h m ann 8 h ib 
Sauberſte unter Garantie der ſchnellen Beförderung ausgeführt. e 0 rei er, 

f R. Felix, Mönchenſtraße 21. Kohlmarkt Nr. 15. 


r, re nu“ 


2 


